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Gesetz zur Änderung von Vorschriften zum Schutz der Bevölkerung vor  
sehr giftigen Tieren; Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 
18/15792 
Ihr Schreiben vom 06.11.2025 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Kuper, 
 
wir bedanken uns für die Gelegenheit, zu dem Gesetz zur Änderung von Vor-
schriften zum Schutz der Bevölkerung vor sehr giftigen Tieren Stellung nehmen 
zu können. 
 
Wir begrüßen, dass mit diesem Gesetzentwurf ein Außerkrafttreten des Geset-
zes und der Datenübermittlungsverordnung zum 31.12.2025 verhindert wer-
den soll.  
 
Auch wenn die Anzahl der gehaltenen giftigen Tiere im Vergleich zu der Ein-
wohnergröße gering ist, so sind drohende Gefahren für die Bevölkerung im Zu-
sammenhang mit diesen giftigen Tieren hoch. 
 
Die angestrebten Änderungen des Gesetzentwurfes sind daher insgesamt zu 
begrüßen. 
 
Ergänzend zu dieser grundsätzlichen Einschätzung geben wir aufgrund einzel-
ner Rückmeldungen aus unserer Mitgliedschaft zu bedenken, dass das Gifttier-
gesetz NRW zwar klare und verlässliche Regelungen zur Haltung von Gifttieren 
im engeren Sinne schafft, andere gefährliche Arten jedoch nicht erfasst wer-
den. Unter diesem Gesichtspunkt regen wir einen Abgleich mit stärker risiko-
basierten Regelungen anderer Bundesländer an (gegebenenfalls bei künftigen 
Anpassungen des Gesetzes). 
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Zudem hat uns aus der kommunalen Praxis der Hinweis erreicht, dass das in NRW bestehende generelle 
Haltungsverbot fraglos Vorteile bietet, zugleich jedoch dazu führt, dass erfahrene und seriöse Halter für die 
Unterbringung beschlagnahmter Tiere nur eingeschränkt zur Verfügung stehen. Auch unter diesem Ge-
sichtspunkt regen wir eine Überprüfung des geltenden Gesetzes an, ohne die grundsätzlichen Ziele des Ge-
setzes zu unterlaufen. 
 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme bei Ihren weiteren Überlegungen.  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
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